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Willy Borgfeldt (Jahrgang 1947), Dipl. Ing.
Erster Vorsitzender des „Vereins zur Förderung Bildmedien Bayer e.V.“ in
Leverkusen und Präsident des „Deutschen Verbandes für Fotografie“ (DVF).
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Erfolgreicher Gestalter vieler Fotoausstellungen sowie des Heimatbuches
„Mein Leverkusen – zwei Kinder erkunden ihre Stadt“.



Die Portraits der Fotoausstellung „Jeder lebt sein eigenes Leben“
von Willy Borgfeldt entstanden im CBT-Wohnhaus Upladin in
Leverkusen-Opladen (Seniorenhaus der Caritas-Betriebsführungs-
und Trägergesellschaft mbH Köln). Diese wurden erstmals zur 7.und Trägergesellschaft mbH Köln). Diese wurden erstmals zur 7.
Leverkusener Kunstnacht am 14.10. 2011 gezeigt.
Die Texte zu den 45 Fotos (in diesem Begleitheft ist nur eine
Auswahl abgedruckt) stammen von Erich Hofmann, einem
pensionierten Mitarbeiter der AOK Rheinland/Hamburg, der seit
2006 Seniorenbegleiter der AOK und in Leverkusen-Opladen
kommunalpolitisch tätig istkommunalpolitisch tätig ist.

Ein Anlass zum Fotografieren und In-Szene-Setzen der Bewohner
des Wohnhauses war u.a. auch, dass die Mutter von Willy Borgfeldt
in diesem Wohnheim lebt und sich dort sehr gut aufgehoben fühlt.
Dem Künstler war es ein Anliegen, mit seinen Fotos die

f ä üDialogfreude der älteren Menschen zu verdeutlichen und darüber zu
einem lebendigen Austausch in und außerhalb des Wohnhauses
beizutragen.

Die eindrucksvollen, in Ausleuchtung und Ausdruck herausragenden
Portraits fangen in einer Momentaufnahme nicht nur dieg
Lebensspuren der Gesichter ein, sie bezeugen auch die
Lebenserfahrung und Kompetenz der älteren Menschen.
Vergnügtheit, Humor, Kontemplation und Individualität, die kein Alter
kennt, sind charakteristische Merkmale der Kunstfotos.

Ältere Menschen sind nicht out“ wenn sie sich entschieden habenÄltere Menschen sind nicht „out , wenn sie sich entschieden haben,
ihren Lebensabend in einer Senioreneinrichtung zu verbringen, sie
sind bereit zum Erfahrungsaustausch der Generationen, sie können
Rat geben, helfen, da sein und ebenso zeigen, dass Humor schon
so manche unerträgliche Situation in ein anderes Licht rückte.
Auch wenn „Jeder sein eigenes Leben hat“, so kann er sehr viel
A h li h L h i h A kd t h ft Sk il d
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Anschauliches, Lehrreiches, Anekdotenhaftes, Skurriles und
Schönes davon erzählen.



4



5



6



7



8



9



10



11



12



13



14



15



Impressum:
Begleitheft zur Ausstellung (Nr. 05; 2012/2013)

Studiengalerie  
Frangenheimstraße 4
50931 Köln (Gebäude 213) 

Universität zu Köln 
Humanwissenschaftliche Fakultät 
Department Heilpädagogik und Rehabilitation
Lehrstuhl für Allgemeine Heilpädagogik

Arbeitsbereich Heilpädagogische 
Kunsterziehung/Kunsttherapie
Dr Hildegard Ameln-HaffkeDr. Hildegard Ameln-Haffke

Layout und Text:  Hildegard Ameln-Haffke
Fotos:  Willy Borgfeldt

Druck:  Hausdruckerei Universität zu Köln


